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Mein lieber Freund,
10 Ich war geſtern Abend krank: Schwindel, Erbrechen u. ſ. w. – Folge der Anſtren-

gungen und Aufregungen dieſer Woche. Habe eine ſchlafloſe Nacht im Fieber
verbracht. Es iſt Zeit, daß ich fortkomme. Ich lag hilflos in meinem Bette, hatte
keinen Menſchen, um Dich zu benachrichtigen, daß ich nicht ins CAFÉ kommen
kann, und war verzweifelt. Sei mir nicht böſe, es wird niemals wieder vorkom-

15 men.
Ich grüße Dich und Deine |Freundin aufs Herzlichſte, wünſche Euch frohe Pariſer
Tage und freue mich ſchon heut auf das Wiederſehen mit Euch.
Von Herzen
Dein

20 Paul Goldmn
In Eile, um 7 Uhr Morgens.
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